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Thomas on empi die Nachfolge
V vier Büchern. Ueberſetzt un mittelſt des geiſtlichen Kampfes
von Scupuli un der Lebensgeſchichte der Heiligen Gottes
anſchaulicht mit einer Einleitung Bonaventura
rklärt nebſt einem Anhange der nothwendigſten Gebete von

derLudwig Donän, Curatus In Metropolitankirche
Religionslehrer. Wien, Jakob Wallners Verlag.

S XVI., VII und 432
Zwei Ausgaben des goldenen Büchleins von der Nach

olge Chriſti, die eine das Original nach der Recenſion Ros  2  2
weids, die andere eine gelungene Ueberſetzung enthallend,

uns hier eboten. Die Ausſtattung beider iſt ſchoͤn.
e ateiniſche Ausgabe enthält außer dem Text noch Morgen—
un Abendgebete; die eꝰu

94 außer dem Leben des ſeligen
Verfaſſers nach Tol und Rosweid fünfundzwanzig Lehrſtücke
des chriſtlichen Lebens, ſieben Beweggründe die Welt zU ver⸗
achten dem heiligen Bonaventura, geiſtliche Grundſätze
zur Richtſchnur eines chriſtlichen Lebenswandels aus dem

einEvangelium un den heiligen Vätern un
Gebetbuch. Am Schluſſe eines jeden Kapitels der Nachfolge
iſt ein Kapitel Scupulis un die Lebensbeſchreibung eines
Heiligen allegirt, die vollen Verſtändniſſe des Tertes
beitragen ſollen Ueberdies iſt das Uch noch mit hübſchen
Bildern illuſtrirt, die den geiſtlichen Kampf V ſeinen verſchie—
denen Phaſen ſinnbilden.
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3weiter Jahrgang. Mit einem Stahlſtich und Holz—ſchnitten. P dag, Karl Bellmann's Verlag. 156
Die Herausgabe von Kalendern ſpecifiſch-katholiſcherFärbung nimmt in der Gegenwart einen bedeutenden Auf.wung, der ſo erfreulicher 1, als vir die Wirkſamkeitolcher Schriften auf das olk keineswegs Unterſchätzen. Den

Kalendern dieſer reiht ſich nun der Marienkalender, deſſenzweiten Jahrgang wir hiemit zur Anzeige bringen, in
würdiger Weiſe aMu Die Ausſtattung deſſelben iſt ön und
bei ſeiner Einrichtung iſt auf den täglichen Gebrauch ohens
werthe Rückſicht genommen. Eine kurze treffliche Vorrede über  M
den Gebrauch der Zeit eröffnet den Kalender. Auf ſie fol
gen die gewöhnlichen, Kalendern vorangehenden, Angaben. Im
der Jahrgange dürfte auch der heilige Leopold als andes
patron von Oberöſterreich aufgeführt verden Darauf olg ie Ge
nealogie des allerhöchſten Kaiſerhauſes un die europäiſchenRegenten. Das eigentliche Kalendarium iſt dur  0  enNach dieſem werden die derzeit fungirenden hochwürdigſtenErzbiſchöfe un Biſchöfe Iin den öſterreichiſchen Geſammt

2ſtaaten nach alphabetiſcher Ordnung der Diöceſen aufgeführtun eine kurze Statiſtik der hohen in niederen Geiſtlichkeitund der Volkszahl der katholiſchen Bewohner aller Kronländer
Oeſterreichs gegeben. Indem zloch den gewöhnlichen Bedürf⸗niſſen Urch die Aufzählung der beſuchteſten Märkte Rechnunggetragen worden, wechſeln nun heils Gedichte, theils geſchichtliche un andere Aufſätze miteinander ab, we  leBelebung des kirchlichen Sinnes, der Frömmigkeit un Sitt  2  2
lichkeit un namentlich der Verehrung der ſeligſten JungfrauEndzwecke haben. Intereſſen-Tafeln, Eiſenbahn-Tarifeund ein Auszug aus dem Stämpelpatente ſchließen den Ka⸗
lender, der N kluger Weiſe die Bedachtnahme auf den gewöhnlichen Gebrauch mit dem offenbaren ernſten Streben
bindet, die Grundſätze der wahren Weisheit un Gotiesfurchtden Herzen ſeiner Leſer einzuprägen. Wir empfehlen ihn einer
regen Theilnahme.


